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Hyspanisches
Kommt da ein Bergbauer mit

seinem Buben auf die Hyspa. Schaut
dies an, schaut jenes an, schüttelt
den Kopf. Endlich, nach langem
Suchen, bleibt er befriedigt vor einem
Glase stehn und sagt zu seinem
Buben: «Lueg Sepp, da isch nu das

Würmli, wo sie uff em Plikat so schö
abbildet hent!» Das Glas enthielt
(natürlich) einen Bandwurm.

Für Parken zahlt der autofahrende
Hyspa-Besucher Franken 2.20 Par-
kierungsgebühr. Ob er das gerne
zahlt ist keine Frage. Die Frage ist
nur die: Ist das nun Nepp-Sport oder
Finanzhygiene

Hände waschen gehört bestimmt zu
den vornehmsten Errungenschaften
gesunder Lebensart. Verdankenswer-
terweise sorgt auch hierin die Hyspa
für intensive Propaganda sie
erhebt nämlich in ihren vorbildlichen
Toiletten für den Vollzug dieses
hygienischen Aktes 10 Rappen Wasch-
gebühr. - Ein durchreisender Schotte
soll kurz nach diesem kostspieligen
Erlebnis an einem öffentlichen Brunnen

beobachtet worden sein, wie er
sich endlos und immer wieder die
Hände wusch. Befragt was er da tue,
rief er aus: Aber Sir, mit nichts kann
ich mehr verdienen als mit diese
famose Hygiene!

Neue Hyspa-Deiinitionen
H ochbetrieb
I n

S portlichen
P atent
A nwandlungen

Hier
I st

S chönheit
P fundweise
A bzugeben

H irnverbrannte
I deen

S ind
P raktisch
A usgestellt

H eutige
J ugend
S ucht
P ikanten
A nschluss

H ausse
I n
S chweizerischen
P rachts
A thleten

versprechend dieses Gastspiel sein
dürfte, lässt wohl am besten folgende
Stelle des Plakattextes ahnen:

300 Mitwirkende!
200 Kostüme!

Im amtlichen Fernsprechbuch für
Berlin, auf Seite 1048, letzte Spalte
ist zu lesen:

«Reichsverband für Jiu-Jitsu e.V.»
und gleich darunter:

«Reichsverband für Knochenverwertung».

Wäre es bei der heute so notwendigen

Rationalisierung aller Unternehmungen

nicht praktisch, wenn sich
diese beiden so verwandten
Reichsverbände vereinigten?

Aus
Germany

In einem Variété war dieser Tage
das Gastspiel-Auftreten einer neuen
Revuetruppe angekündigt. Wie viel-

Erlösendes
Lachen

Wir suchen einen besseren Titel.
Beiträge erwünscht.

An unserem Haus sollte die
Fassade ausgebessert werden. Einige
Arbeiter, darunter ein Hamburger, an
seinen Trompetenhosenbeinen kenntlich,

waren mit Gerüstaufstellen
beschäftigt. An einem Aufzug werden
Bretter in die Höhe gezogen.

Plötzlich ertönt der Schreckensschrei:

«Achtung». Ich sehe, wie ein
grosses Brett aus der Seilschlinge
rutscht und herunterfällt, dem
Hamburger, welcher unten das Seil in der
Hand hielt, mitten auf den Kopf. Der
Mann klappt quasi wie eine Handorgel

in sich zusammen. Wir springen
hinzu und heben ihn auf. Er hatte
eine mächtige Beule auf dem Kopf,
Wunde war keine zu sehen. Wir sind
immer noch nicht der Sprache mächtig.

Da öffnet der Hamburger die
Augen, sein Blick, ein grosses
Fragezeichen, schweift von einem zum
andern, dann fragt er trocken: «Na,
wat schauen 's mich so blöd an?»

Brummbär

Wir sitzen beim Morgenessen.
Oben an Tische sitzt der gestrenge
Herr Papa, rechts die Mutter und
links das Nesthäkchen, der kleine
Franzel. Da Vater beim Essen
Unterhaltungen nicht liebt, wird die Stille
nur durch das Klappern der
Essgeschirre unterbrochen. Plötzlich lässt
der Kleine einen mächtigen Brocken
Brot in seine Milchschüssel fallen.
Eine Milchfontäne schiesst in die
Höhe und bespritzt Franzel und Vater

ausgiebig. Auf des Oberhauptes
Stirne sammeln sich Wetterwolken,

die Augen blitzen, die linke Hand
zuckt verdächtig, gleich wird das

Donnerwetter Nein. Franzel hat
die Gefährlichkeit der Situation
schnell erfasst und mit bebender
Stimme meint er schnell:

«Lueg jetz au da Vati, es Glücks-
zeiche, i berchume hüt e Brief.» ihe

Unweit meiner elterlichen Wohnung

war ein Milchlädeli. Das Lädeli
war eigentlich im Keller. Man stieg
eine Sandsteintreppe hinunter. Diese

war hie und da recht feucht und
glitschig. Damals wimmelte unser Quartier

von Italienern, die bei Neubauten

ihre Sommersaison absolvierten.
Eines Tages spielten unser paar Go-
fen vor besagtem Milchlädeli. Auch
einige Frauen sassen vor dem Haus,
strickten und besprachen die
Quartierchronik. Es mochte gegen Feierabend

sein. Kam da so ein Sohn des

Südens mit einem grossen Milchhafen
bewaffnet und stieg im tänzelnden
Gang, von «jenseits des Gotthard»,
die Treppe hinunter. Das heisst, er
wollte sie hinuntersteigen, denn,
kaum hatte er dieses Tun begonnen,
rutschte er aus und fiel die Treppe
hinunter. Anstatt den Hafen fahren
zu lassen und mit den Händen den
Fall zu mindern, streckte er das Ge-
fäss möglichst hoch in die Luft, schlug
aber dabei den Kopf auf einer Stufe
auf. Unwillkürlich waren wir
hinzugesprungen. Auch die Frauen hatten
die Neuigkeiten unterbrochen und
standen an der Treppe. Er blutet! Er
hat ein Loch im Kopf! Der arme
Mensch! So tönte es aus den bestürzten

Mäulern.
Er aber stand würdevoll auf, und,

offenbar an grössere Strapazen
gewöhnt, sagte er: «Magge nuti, Afe
(Hafen) isch no ganz!» paoio

SdiUttelreime
Wer tausend Jahr lang rüstig wollte sein,

der HYSPA all sein Denken sollte weih'n!

«Erleuchtet» sein, wenn ihr nicht Helden seid,

ist rar; doch HYSPA zeigt die Seltenheit.

Die Klugen keinen Kindersegen wollen;
sie hätten es - der Zuchtwahl wegen - sollen!

Das Grüne, das sich immerzu vermehrt,
ein grosses Tier mit blödem «Muh» verzehrt,

Kanonen und Geschütze krachen laut;

der Sieger sich den Bart mit Lachen kraut.

Den Abfall wirft man auf den Plunderwagen
Die Einfalt mag sich gern fürs «Wunder plagen.

Madame Sans-Gêne
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Kommt 6s ein IZergbsuer mit sei-

nem Luken auk àie Ltvspa. 8cbaut
ciies an, sciiaut jenes an, scbütteit
cien Kopt. Lncliicb, nacii langem 8u-
cben, bleibt er bekriecligt vor einem
Oiase stebn unci sagt zu seinem Lu-
Ken: «kueg 8epp, cla iscb nu cias

V^ürmii, wo sie ukk em Liikat so scbö
abbilclet bent!» Oas Dlas entbielt
snatürlicbj einen Lanclwurm.

Lür Lsrken zablt cier autokaiirencie
Lvspa-Lesucber Kranken 2.20 Lar-
kierungsgebübr. Ob er cias gerne
zablt ist keine Lrage. Oie Lrage ist
nur ciie: ist cias nun lVepp-8port ocier

Linanzbvgiene

Ltänrie wsscken gebort bestimmt zu
cien vornebmsten Lrrungenscbatten
gesuncier Lebensart. Verclankenswer-
terweise sorgt aucb bierin ciie Dvspa
kür intensive Lropagancla sie er-
bebt nämbcb in ibren vorbilcibcben
Loiietten kür cien Vollzug ciieses bv-
gieniscben dictes 10 Lappen Vi/ascb-

gebübr. - Lin ciurcbreisencier 8cbotte
soll kurz nacb cliesem kostspieligen
Lrlebnis an einem ökkentiicben Lrun-
nen beobacbtet worclen sein, wie er
sicb encllos uncl immer wiecler clie
Dancle wuscb. öekragt was er cla tue,
riek er aus: >Vber 8ir, mit nicbts bann
icb mebr verciienen als mit ciiese ka-

mose Lvgiene!

lVeue Dvsps-Dekinitionen
D ocbbetrieb
I n
8 portlicben
L atent
^ nwancllungen

Lier
I st
8 cbönbeit
L kunclweise

^ bzugeben

D irnverbrannte
I cleen
8 incl
L rabtiscb
^ usgesteiit

D eutige
à ugencl
8 ucbt
L ibanten
^. nscbiuss

L ausse
I n
8 cbweizeriscben
L racbts

^ tbleten

versprecbencl ciieses (Gastspiel sein
clürkte, lässt wobl am besten koigencle
8teile cies Llakattextes abnen:

Z00 Nitwirkenäe!
200 Kostüme!

Im smtlicben Lernsprecbbucb kür

Leriin, auk 8eite 1048, letzte 8paite
ist zu lesen:

«Leicbsverbancl kür àiu-àitsu e. V >

unci gieicb ciarunter:
«Leicbsverbancl kür Knocbenver-
wertung».

Vt7äre es bei cler beute so notwencli-
gen Lationaiisierung aber Dnterneb-
mungen nicbt praktiscb, wenn sicb
cliese beicien so verwanclten Leicbs-
verbäncle vereinigten?

In einem Variete war ciieser Lage
clas Dastspiel-^uktreten einer neuen
Levuetruppe angekllncligt. Vi^ie viel-

backen
Wir sucken einen Kesseren Litel,
öeiträge erwünsckt.

^.n unserem Laus sollte clie Las-
sacke ausgebessert werclen. Linige ^.r-
beiter, ciarunter ein Hamburger, an
seinen Lrompetenbosenbeinen kennt-
iicb, waren mit Derüstaukstellen be-
scbäktigt. à einem àtzug weràen
öretter in ciie Lobe gezogen.

Llötziicb ertönt cier 8cbrecbens-
scbrei: «^.cbtung». Icb sebe, wie ein
grosses örett aus cler 8eilscblinge
rutscbt uncl berunterkällt, äem Dam-
burger, welcber unten clas 8eil in cler
Danä bielt, mitten aul clen Kopk. Oer
Nann klappt czuasi wie eine Lancl-
orgel in sicb zusammen. >X/ir springen
binzu uncl beben ibn ant. Lr batte
eine mäcbtige Keule auk äem Kopk,
V^uncle war beine zu seben. XVir sinci

immer nocb nickt cler 8pracbe mäcb-
tig. Oa ökknet cler Damburger clie

àgen, sein Llick, ein grosses Lrage-
zeicben, scbweikt von einem zum an-
clern, clann kragt er trocken: «iXa,

wat scbauen 's micb so blöcl an?»

Vt/ir sitzen beim Norgenessen.
Oben an Liscke sitzt cler gestrenge
Herr Lapa, reckts 6ie Nutter uncl

links clas kiestkäkcken, cier Kieme
Lranzel. Oa Vater keim Lssen Dnter-
kaltungen nickt liebt, wircl clie 8tille
nur clurck cias Klappern cler Lssge-
sckirre unterkrocken. LiötzKck iässt
cier Kleine einen mäcktigen Lrocken
örot in seine Niickscküssei kaiien.
Line Nilckkontäne sckiesst in clie

Löke uncl kespritzt Lranzel uncl Va-
ter ausgiekig. >^uk cles Okerkauptes
8tirne sammein sick Vi/etterwoiken,

clie ^-vugen kiitzen, clie linke Lancl
zuckt vercläcktig, gleick wircl clas

Oonnerwetter lXein. Lranzel kat
clie Dekäbrlicbkeit cier 8ituation
sckneii ertasst unci mit kekencier
8timme meint er scknell:

«Lueg jetz au cla Vati, es Diücks-
zeicke, i kerckume küt e Lriek.» ide

Dnweit meiner elterlicken V^ok-

nung war ein Niickiäciek. Oas käcieli

war eigentlick im Keiler. Nan stieg
eine 8anclsteintreppe kinunter. Oiese

war kie uncl cla reckt keuckt uncl gilt-
sckig. Damals wimmeite unser ()uar-
tier von Italienern, clie kei tXeubau-
ten ikre 8ommersaison aksolvierten.
Lines Lages spielten unser paar Do-
ten vor besagtem Nilckläcleli. àck
einige Lrauen sassen vor clem Daus,
strickten uncl kespracken clie Dnar-
tierckronik. Ls mockte gegen Leier-
akencl sein. Kam cla so ein 8okn cles

8üclens mit einem grossen Nilckkalen
bewaktnet uncl stieg im tänzelnclen
Dang, von «jenseits cles Dottbarci»,
ciie Lreppe kinunter. Oas keisst, er
woiite sie kinuntersteigen, clenn,
kaum katte er clieses Lun kegonnen,
rutsckte er aus uncl kiel clie Lreppe
kinunter. Anstatt clen Laken kakren

Zu lassen uncl mit clen Dänclen clen

Lall zu minclern, streckte er clas De-
lass möglickst Kock in clie Lukt, scklug
aker clabei clen Kopk auk einer 8tuke
aut. Dnwillkürlick waren wir kinzu-
gesprungen, àck ciie Lrauen katten
clie Neuigkeiten unterbrocken unci

stancien an cler Lreppe. Lr kiutet! Lr
kat ein Lock im Kopk! Der arme
Nensck! 8o tönte es aus clen kestürz-
ten Näulern.

Lr aker stancl würclevoll auk, uncl,
okkenkar an grössere 8trapazen ge-
wöknt, sagte er: «Nagge nuti, ^Vte

sDakenj isck no ganz!» i--<,io

Wer tausenä ^lakr lang rüstig wollte sein,

cler rlV8?^ all sein Oenken sollte weik'n!

«Lrleucktet» sein, wenn ikr nickt lteläen ssiä,

ist rar: äock ttV8?^ ^ejgt äie 8eltenkeit.

Oie Klugen keinen Kinäersegen wollen;
sie kàtten es - äer Z^ucktwakl wegen - sollen!

Oas Orüns, äas sick irninerzu veroiekrt,
ein grosses .lier rnit klöäeni «iVluk» verzekri,

Kanonen unä Oescküt^e kracken laut;

äer 8ieger sick äen lZart rnit I-scken Kraut.

Oen ^kkali wirkt rnan auk äen ?lunäerwsgen
Oie Linkslt mag sick gern kürs «Wuoäer plagen.
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